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Herren Kreisliga D

TSB Horkheim IV : TSG 1845 Heilbronn V 
Samstag, 02.03.2024, 14:00 Uhr

Bartole und Rank bleiben gegen die TSG 1845 Heilbronn V 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga D traf die Mannschaft des TSB Horkheim IV am vergangenen Samstag
im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft der TSG 1845 Heilbronn V. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt erspielte Rudolf Rank. Garant für diesen Heimspielsieg waren Bartole und Rank, die ihre
Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mit 3:1 hatten Steen / Warsitz im Einzel gegen Giebeler /
Romankiewicz die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Bartole / Westenberger konnten danach einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Pachl / Seethaler beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht einen
Satzgewinn überließen Rank / Wylezik ihren Gegner Shalabi / Mukhtorov beim ungefährdeten 3:0-
Sieg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Die Anzeigetafel zeigte also ein
3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte Wolfgang Bartole beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Klaus Pachl von Beginn an. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Frerk
Steen beim 8:11, 9:11, 13:11, 11:4, 8:11 gegen Patrick Giebeler. Beim Spielstand von 4:1 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen Sieg verpasste Werner Warsitz beim 1:3
gegen Gerhard Seethaler, obwohl er als deutlicher Favorit in das Match gegangen war. Rudolf Rank
gelang es, Michael Romankiewicz im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Heinz Wylezik gewann nachfolgend sein Spiel gegen Azamat
Mukhtorov überzeugend mit 11:9, 11:9, 11:6. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum wenig später
Thomas Westenberger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ahmad Shalabi ab dem Start. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSB Horkheim IV und der TSG 1845 Heilbronn V.
Recht kurzen Prozess machte daraufhin Wolfgang Bartole beim 11:9, 11:6, 11:9 mit Patrick
Giebeler. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Frerk Steen eine 1:3-Niederlage gegen
Klaus Pachl kassierte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Werner Warsitz den Gastspieler Michael
Romankiewicz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Warsitz nun 7 Siege bei 7 Niederlagen aus. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Lange mit Gerhard Seethaler ringen
musste Rudolf Rank, bis er seinen Kontrahenten mit 11:7, 11:8, 11:13, 7:11, 11:5 niedergerungen
hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der TSB Horkheim IV am 16.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Widdern, während die TSG 1845 Heilbronn V am 16.03.2024 gegen den TTC
Neckar-Zaber V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSB Horkheim IV

Doppel: Steen / Warsitz 1:0, Bartole / Westenberger 1:0, Rank / Wylezik 1:0 
Einzel: W. Bartole 2:0, F. Steen 0:2, W. Warsitz 1:1, R. Rank 2:0, H. Wylezik 1:0, T. Westenberger 0:
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 TSG 1845 Heilbronn V

Doppel: Pachl / Seethaler 0:1, Giebeler / Romankiewicz 0:1, Shalabi / Mukhtorov 0:1 
Einzel: P. Giebeler 1:1, K. Pachl 1:1, M. Romankiewicz 0:2, G. Seethaler 1:1, A. Shalabi 1:0, A.
Mukhtorov 0:1


